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Der Übergang in die 
Freiheit –

Wie kann Haftentlassenen 
dabei geholfen werden? 

30. November – 1. Dezember 2009 (Mo. – Di.) 
Tagungsnummer: 092131

	Tagungskosten:

Unterkunft im Einzelzimmer und Verpflegung	 75,– Euro

Unterkunft im Doppelzimmer und Verpflegung	 65,– Euro

zuzüglich Kursgebühr				    30,– Euro

Teilnahme ohne Übernachtung, jedoch  
mit Verpflegung inkl.Kursgebühr		  60,– Euro

Schülerinnen/Schüler, Studentinnen/ 
Studenten und Arbeitslose (nach Vorlage 
eines Ausweises) im Doppelzimmer  
pro Person inkl. Kursgebühr			  55,– Euro

	Anmeldung:

Schriftliche Anmeldung zur Teilnahme an die Evangelische 
Akademie Arnoldshain erbeten. 

	 Teilnahmebestätigung: 

Die Teilnahme wird ca. 14  Tage vor Veranstaltungsbeginn 
schriftlich bestätigt.

	 Regress:

Geht Ihre Abmeldung später als 10 Tage vor Beginn der Ver-
anstaltung bei uns ein, fallen 25 % der Tagungsgebühr an. Bei 
Nichtteilnahme ohne fristgerechte Abmeldung ist die volle Ta-
gungsgebühr zu entrichten.

	 Anreise:

Am Mittag des 30. November 2009 ab Frankfurt/M. Hbf. (RMV 
Fahrkartenautomatziel: 52 Schmitten) mit der S-Bahn (S5) in 
Richtung Friedrichsdorf um 12.54 Uhr (Haltestelle Bad Hom-
burg an 13.14 Uhr). Anschluss nach Arnoldshain mit dem Bus 
Linie 50 um 13.25 Uhr in Richtung Grävenwiesbach (bis Hal-
testelle Arnoldshain Forsthaus, Ankunft 13.56 Uhr).

	 Abreise:

Am Mittag des 1. Dezember 2009 mit dem Bus Linie 50 um 
13.52 Uhr in Richtung Bad Homburg. Ankunft in Bad Hom-
burg um 14.34 Uhr. Weiterfahrt mit der S-Bahn (S5) um 14.44 
Uhr nach Frankfurt/M. (Ankunft 15.07 Uhr). 

Fahrplanänderungen vorbehalten!

	 Tagungsort:

Evangelische Akademie Arnoldshain 
Martin-Niemöller-Haus 
Am Eichwaldsfeld 3 
61389 Schmitten

	 Tagungssekretariat/Anmeldung:

Karin Weintz  
Tel.: 06084-95 98-125  
Fax: 06084-95 98-138 
E-Mail: weintz@evangelische-akademie.de

	 Erreichbarkeit während der Veranstaltung:

Tel.: 06084-944-0 
Fax: 06084-944-194 
E-Mail: office@martin-niemoeller-haus.de

online-Anmeldung: 
www.evangelische-akademie.de/tagungen.html

Anfahrt

Akademisches Zentrum Rabanus Maurus

Haus am Dom 
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Auf dem Weg in die Freiheit sehen sich Straffällige 
oft vielfältigen Schwierigkeiten ausgesetzt. Neigt 
sich die Haftzeit dem Ende zu, bedarf es breiter 

Unterstützung, um sich wieder in die Gesellschaft ein-
gliedern zu können und ein Leben ohne Straftaten zu 
führen. Diese wichtige Phase, zwischen Justizvollzugs-
anstalt und Wiedererlangung der Freiheit, ist geprägt 
durch das Engagement der beteiligten Personen, Institu-
tionen und Behörden. Für einen gelingenden Übergang 
in die Freiheit kommt es auf das gemeinsame Handeln 
dieser Akteure innerhalb und außerhalb der Haftan-
stalten an: die Anstaltsleitungen und Sozialdienste, das 
Justizministerium und Sozialministerium, die Bewäh-
rungshilfe, der Landeszusammenschluss Straffälligen-
hilfe, die Arbeitsagenturen, Arbeitgeber, kommunale 
Einrichtungen, Mitarbeiter der Diakonie und Caritas, 
die Gefängnisseelsorger und Kirchengemeinden, die 
Einbeziehung der Angehörigen, die ehrenamtlichen 
Helfer. Nicht zuletzt leistet auch ein entsprechendes 
gesellschaftliches Klima einen notwendigen Beitrag. 
 
Eine erfolgreiche Resozialisierung erfordert, dass die 
Beteiligten voneinander wissen, ihre Arbeit miteinander 
abstimmen, unterschiedliche Hilfsangebote bekannt sind 
und Zuständigkeiten geregelt werden sowie die recht-
lichen Rahmenbedingungen entsprechend ausgestaltet 
sind. Nur wenn die unterschiedlichen Leistungen ineinan-
der greifen, kann den Herausforderungen in diesem Be-
reich wirksam begegnet werden. 

 
  Zur Tagung laden herzlich ein:

Pfarrer Dr. Hermann Düringer, Direktor der  
Evangelischen Akademie Arnoldshain

Professor Dr. Joachim Valentin, Direktor des  
Akademischen Zentrums Rabanus Maurus,  
Haus am Dom, Frankfurt am Main

T a g u n g

Montag, den 30. November 2009

14:30 Uhr 	 Beginn der Tagung mit Kaffee/Tee im Foyer

15:00 Uhr 	� Begrüßung und Einführung in das 	  
Tagungsthema 

	 durch die Veranstalter

15:15 Uhr	 4 Impulsreferate 

	 -	 Der Übergang in die Freiheit aus Sicht  
		  der Freien Wohlfahrtspflege

		  N.N.

	 -	 Haftentlassene in der öffentlichen  
		  Wahrnehmung – Ergebnisse	  
		  kriminologischer Rückfallforschung

		  Werner Sohn, Wissenschaftlicher  
		  Angestellter, Kriminologische Zentralstelle 
		  e.V., Wiesbaden

	 -	 Herausforderungen für die Landes- 
		  regierung durch neue Gesetzgebung  
		  und Verwaltungspraxis

		  Ministerialdirigent Dr. Helmut Roos,  
		  Abteilungsleiter Strafvollzug,  
		  Hessisches Ministerium der Justiz,  
		  für Integration und Europa, Wiesbaden

		  Dörte Ahrens, Referat Integration in den  
		  Arbeitsmarkt, Hessisches Ministerium für  
		  Arbeit, Familie und Gesundheit, Wiesbaden

	 -	 Was ist die spezifische Situation von  
		  haftentlassenen Migranten?

		  Imam Sadettin Aricioglu, Hanau; ehemaliger  
		  Gefängnisseelsorger für Muslime im  
		  Rhein-Main-Gebiet

		  Übersetzung: Mustafa Cimsit

		  Vertreter der Zachäusgruppe für Migran- 
		  tinnen und Migranten im Strafvollzug,  
		  Justizvollzugsanstalt 3, Preungesheim 
		  (angefragt) 

Dienstag, den 1. Dezember 2009

17:15 Uhr	 Pause

17:30 Uhr	 Workshops zu den Impulsreferaten

18:30 Uhr	 Abendessen

19:30 Uhr	 Filmvorführung: ZDF-Reihe 37º 
	 Noch eine Chance, Marc! 
	 Ein Leben auf der schiefen Bahn 
	 Regie: Torsten Mehltretter, 2008, 30 Min. 	

20:30 Uhr	 Treffpunkt Akademie: Informelle Gespräche
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  8:15 Uhr	 Morgenandacht

  8:30 Uhr	 Frühstück

  9:15 Uhr	 Impuls: Erfahrungen aus einem anderen 
	 EU-Staat

	 José Ignacio Bermúdez Fernández, Direktor, 
	 Centro Penitenciario de Topas/Provinz  
	 Salamanca, Spanien

10.00 Uhr	 Workshops

11.30 Uhr	 Kaffee/Tee im Foyer

11.45 Uhr	 Ergebnisse: Anregungen/Empfehlungen  
	 an die Politik und an Akteure

13:00 Uhr	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen


